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muss an den Bremshebeln ordentlich 
zugepackt werden, die Bremsleistung 
ist eher mässig, sodass die Gefahr zu 
überbremsen mit der Offroadbremse 
selbst auf dem nassem Asphalt kaum 
besteht. Trotzdem gelingen die Brems-
drifts immer besser. 
In der auf die Gerade folgenden, engen 
Schikane lässt sich die 
Zero extrem flink von ei-
ner Schräglage in die an-
dere legen. In der nächs-
ten Linkskurve nehme 
ich die Zero früh ans Gas 
und finde mich nach ei-
ner Pirouette auf dem 
Hosenboden wieder. Ei-
ne Eigenart, an die ich 
mich noch nicht gewöhnt habe, ist, dass 
Elektromotoren ihre Leistung nicht mit 
zunehmender Drehzahl aufbauen, son-
dern über das gesamte Drehzahlband 
sofort das volle Drehmoment liefern. 
Die 2011er-Zeros, die ich und Domi Ae-
gerter fahren, sind zwar bereits in der 

Schweiz eingetroffen, die versproche-
nen Abstimmungsgeräte, um eine 
sanftere Leistungsdosierung zu pro-
grammieren, aber noch nicht. 

Sturzserie und Halbfinal 
Immer wieder versuche ich das Opti-
mum herauszuholen und handle mir in 

meinen ersten drei Läu-
fen drei weitere Stürze, 
einen vierten und zwei 
zweite Plätze ein. In ei-
ner Regenpause trock-
net die Piste ab, das 
schwierige Ansprechver-
halten wird durch besse-
re Gripverhältnisse ent-
schärft, ich kann den 

vierten Vorlauf klar für mich entschei-
den und bin für den Halbfinal qualifi-
ziert. Viel schneller wäre ich wohl auch 
mit einer herkömmlichen Supermoto 
nicht gewesen.
Markenkollege Dominique Aegerter 
scheint hingegen auch im Nassen gut 

Ich nehme die Zero 
früh ans Gas...  

und finde mich auf 
dem Hosenboden 

wieder.

Final: De Sandre führt, hinter ihm springt Aegerter (7) an Sandro Kälin (5) vorbei, 
Frauchiger folgt dem Führungstrio.

Siegerehrung auf der Bühne im Stadion Gersag: Strahlemann De Sandre zwischen 
WM-Pilot Aegerter (rechts) und Kälin.

Statt eines Geländeteils umfasste die Piste in Emmen neben dem Sprung und der 
Treppe auch eine Reifenpassage.

E-Moto-Premiere für Tobias Kloetzli: ein sturzreicher, aber toller Renntag.
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zurechtzukommen, ist bis hierhin sturz-
frei geblieben, hat einen zweiten Platz 
und drei Siege eingefahren und im di-
rekten Aufeinandertreffen auch Wider-
sacher De Sandre ausgestochen. Ae-
gerter, der ja vor seiner Strassenrenn-
karriere ein erfolgreicher Motocross
pilot war, strahlt: «Mir macht es hier 
Spass, auch wenn es regnet. Die Gasan-
nahme entschärfe ich durch gleichzeiti-
ges Betätigen der Hinterradbremse. 
Driften geht recht gut. Das Fahrwerk 
passt für die Anforderungen hier, nur 
die Bremsen und der Motor dürften 
noch stärker sein.» 
Im Halbfinal ist für mich Endstation, 
während Aegerter und De Sandre ihre 
Halbfinalläufe vor den Quantya-Pilo-
ten Alex Frauchiger beziehungsweise 
Sandro Kälin gewinnen und mit diesen 
in den Final einziehen.

Packender Final ohne Ende
Im Final setzt sich De Sandre beim 
Start durch. Aegerter reiht sich hinter 
Kälin als Dritter ein, segelt beim 
Sprung an diesem vorbei auf Platz 2 
und greift den Leader voll an. Nach hal-
ber Renndistanz nimmt aber auch der 
GP-Pilot seine Zero zu hart ans Gas, 
stürzt und touchiert beim Wiederauf-
stellen seiner Maschine noch Frauchi-

ger, der deswegen ebenfalls zu Fall 
kommt. 
Jetzt ist Aegerter, der zuvor noch beteu-
ert hatte, dass er hier nicht volles Risiko 
fahren würde, ordentlich geladen. Er 
zieht wieder an Kälin vorbei auf Posi
tion 3 und kämpft sich in den verblei-
benden Runden tatsächlich wieder ans 
Hinterrad von De Sandre vor. Der Ober-
aargauer macht Druck und der Leader 
hat alle Hände voll zu tun, die Angriffe 
abzuwehren. Die beiden sind derart in 
ihren Kampf vertieft, dass sie sogar die 
Zielflagge übersehen und weiterkämp-
fen. Eine halbe Runde weiter gelingt es 
Aegerter, sich auf der Innenbahn vor-
beizudrücken und die Führung zu über-
nehmen. 
Als bei der nächsten Zieldurchfahrt 
die karierte Flagge erneut gezeigt 
wird, feiert Aegerter seinen vermeintli-
chen Sieg, und sein Konkurrent gratu-
liert ihm noch in Fahrt. Dann aber 
muss Aegerter enttäuscht erfahren, 
dass das Rennen bereits eine Runde 
zuvor zu Ende war. Der überraschte 
Sieger De Sandre kanns kaum glauben 
und bestätigt in gebrochenem 
Deutsch: «Ich hatte Glück!» Und an-
schliessend respektvoll mit einem 
Schmunzeln zu Aegerter: «Aber du bist 
nicht normal!»� ■Aegerter: Einzug ins Gersag-Stadion auf seiner Zero MX.


